
Anleitung christlichen Leben (CC 283—) Das Glaubensbekenntnis Un
einıge besondere Ermahnungen (Sakramentenempfang, gute Werke, Almosen,
Buße) beschließen dıie Schrift (EC. 28—34 Pirmin steht mıiıt seinem ‚Katechis-
MUS wirklich „BaAanz in der biblischen Nachfolge“ des Mıt- un In-Christus-
Leben, wıe Se1N Ausgang VO der Taute bedingt 21
Würzburg 0OSE Glazık MSC

DOMPIERI, T1ACOMO: IUm echten Missıonsgeist (per cCoscıenza missı1onarı1a).
Handbuch der Miıssıonspropaganda für alle christlichen Familien. Übers Von

Valerie Likoser-Sprengbrück, bearbeitet VOo  —_ Bettray SVD Zentrale der
Päpstl. Missionswerke Osterreichs/Wien 1  + 118

Diıeses Buch füllt i1ne ucke adus Es tragt eıne Fülle VonOn Überlegungen und
Impulsen N, welche das missionarısche Eithos in weıteste Kreise
tragen vermogen. Der Klerus findet 1n ıhm das, Was fur die Verkündiıgung
auf der Kanzel un 1m Religionsunterricht benötigt; die Laıen werden
dankbar entgegennehmen, weıl S1C hıer ohl erstmalıg alles erfahren, Was sS1C
ber das größte und dringlichste Werk der Kirche, als welches WIr heute die
Mission ansehen mussen, ennenlernen und beherzigen sollen. Es ware für
USeCeTIC missionarische Aufgabe eın hoher Gewinn, WEeENn dieses AUuUS apostolischer
Inbrunst geschriebene Buch 1n möglichst viele Familien gelangte.
Duderstadt Kleine

GHEDDO, PIiERO: II Pontificıo Istituto Miıssıonz Estere. Editrice Mılano
1960 Seiten.

Ein kleines, eın aufgemachtes, HNüssıg geschriebenes Büchlein, das den Cha-
rakter der Werbung tragt, gleichzeitig ber ine wertvolle Einführung ist in dıe
Geschichte, die gegenwärtigen Aufgaben un! dıe Struktur des verdienten Maı-
länder Missionsinstitutes. Es erscheint ZU: 110 Jahrestag se1nes Bestehens. Eine
reiche Fülle gut ausgewaählter un!: geschmackvoll angeordneter Bilder un!: ZWeEI1
Karten illustrieren den ext. In dem Kapitel über die Physıiognomie des In-
stıitutes werden als charakteristisch hervorgehoben: exklusiv missionarisch (Vf
deutet, wohl willkürlich, das Institutsziel 1m Sınne der Plantationstheorie), In-
stitut des Säakularklerus die Wertung dieser Eigenschaft 1m Vergleich ZU'

Ordensklerus wırd INAdl nıcht schlechthin unterschreiben können), Institut des
gemeinschaftlichen Lebens, „Päpstliches“ Instıitut. Im Kapitel, das Institut
Uun!: die heimatliche Missionswerbung, werden als besonders verdient dargestellt:
Msgr. Marınon1 als Förderer des Werkes der Glaubensverbreitung 1n Italıen,
Manna als Begründer der Unı10 Cileri un!‘ Tragella als Missionshistoriker.
Ein Anhang mıt den Unterstützungsmöglichkeiten des Institutes, den vormen
für die Aufnahme VO  — Aspıranten und eıner Buchanzeıige schließt das gefallige
Büchlein ab
St. Augustin arl Muüller SVD

HOovAncG FrRANnNCcOISs: Ghristus der qchinesischen Mauer. (Ame 1no1se et christia-
n1ısme). Übers VO Herm Affolter Raber Cie/Luzern 1959, 132 art.
sFr./DM 7,80

Von hoher seelischer und geıistiger Warte Au hat der Jjunge chinesische
Oratorianerpriester einem Kernstück uUuNsSeCICS heutigen missionarischen Frage-
bereiches Stellungg 1n Vortraägen, dıe VOT dafür aufgeschlossenen

139



reisen gehalten hat. Hıer spricht eın wahrhaft katholischer Priester un echter
Chinese, der seinem Volke unlösliıch verbunden bleıbt. Schon se1n Gedenkwort
lLäßt aufhorchen: „Zum Andenken meıne Mutter, die m1C] 1m Glauben un
1n der Frömmigkeıt des Buddhismus und mich darauf vorbereıtete, das
ıcht Christı erkennen.“ In seinem Vorwort kennzeıchnet SEIN Rıngen:
„Wıe könnte ıch, da iıch Katholik geworden bın, meın Vaterland verleugnen,
dem iıch meın Leben, meıne Anschauungsweise un: meın relig10ses Empfinden
verdanke und dessen Demütigungen, Kämpfe und Hoffinungen miıch während
meıner Jugendzeit beschäftigten‘”? Wie könnte ich andererseıts aus angeblicher
Liebe ZU Heımat Christus, der meın Verlangen nach dem Absoluten gestillt
hat, un die Katholische Kırche verleugnen, dıe miıch, den jungen Konvertiten,
ZU Priester Jesu Christi gemacht hat?“ Seine Aufgabe, WI1e die aller chine-
sischen Priester, drückt Aaus 9y der Begegnung und ınneren Vereinigung
des ererbten chinesischen Glaubensgutes un der christlichen OÖffenbarung mıt-
zuwirken un S1e beschleunigen. Sınd WITr doch azu berufen, iın der Kirche
Zeugn1s für Volk abzulegen, indem WIr sıe STIEeTtSs daran erinnern, daß S1e
UUr dann ihre Universalıtät verwirklicht, WEn auch die chinesische Seele iıhr
teilhat; zugleich ber haben WITr VOTr uUuNseTrTeEMmM olk Zeugn1s abzulegen, indem
WIr auf Grund unserer eigenen Erfahrung unNnserem Volke zeigen versuchen,
da{fß die Kirche, das sichtbare Zeichen Chrıstı, dıe geistigen Fähigkeiten Chinas
nıcht zerstort, sondern 1m Gegenteil voller Entfaltung bringt. Müssen WIT
enn nıcht durch dıieses zweiıfache Zeugn1s versuchen, Werkzeuge der Versöhnung
zwischen Morgenland un Abendland sein?“ Diese kurzen, ber maiß-
geblichen Hinweise mussen hıer genugen, autf den z  ert aufmerksam
machen, der Aaus solchem urwuchsigen un VO  - ott gesegneten Rıngen ın
diesem Buch verhalten ist
Duderstadt Kleine

Katholisches Missıonsjahrbuch der Schweiz Annuaıre MULSSLONNALTE catholıque
de la SU1SSE 26, 1959 Selbstverlag des Freiburg/Schweiz, 96

Eın ochaktuelles un brennendes Problem hat sıch das Katholiısche Missı0ns-
jahrbuch der Schwei1iz 1959 gestellt: Farbıige Studenten ın Kuropa.
In seiner anZChH missionariıschen Tragweıite un Tiefte WITr: das Problem be-
euchtet. Beiträge VO  - Dr albert Bühlmann OFMCap (Von der usch-
schule ZUTr Universität, tudenten VO  - gestern Köpfe VOoO  - heute), Prof Dr
Joh Beckmann SMB (Bıldungsprobleme des einheimischen Klerus), Dr
AUTENZ Kılger OSB (Führergestalten der alten Zeıt), Bernardın W ıld
OESA Die Lage der UÜberseestudenten 1m heutigen Europa) reißen globale
und kontinentale Perspektiven auf. Aufsätze VO  - Dr Kaptın
(Die Studenten aQus Übersee, iıne Frage der menschlichen Begegnung) und
Albert TlLevo r e (Un etudıant afrıcaın Kurope) chärfen uns den lick
für die Sıcht, Aaus welcher dıe tarbıgen Studenten das Problem sehen. In der
persönlichen Begegnung mu{ die Lösung gesucht und gefunden werden (Alois

Fünf Kontinente treffen sich; Ihomas lLe Der Weg ZU.

farbıgen Studenten).
Der Wunsch, der dem Jahrbuch miıt auf den Weg gegeben wurde, soll hier

bewußt für das J christliche Abendland wiederholt werden: „Möge das
Jahrbuch 1959 beitragen, der für dıe katholische Kırche un für die inter-
nationale Politik wichtigen Frage der überseeischen Studenten die nötıge
Beachtung schenken, un damıt auch bewirken, dıe Akademiker der
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